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Vegetationseinheiten
Sumpfsimsen-Weißstraußgras-Queckenrasen, Fuchsseggen-Erdbeerklee-Weißstraußgrasrasen, schilfreicher
Salzbinsen-Weißstraußgrasrasen, Weißstraußgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Schilf-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Wasserschwadenröhricht,

Habitate + Strukturen
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Weitere Vegetationseinheiten:
Strandwegerich-Sumpfsimsenrasen, Erdbeerklee-Stranddreizack-Weißstraußgrasrasen, Schuppenmieren-Pionierflur, Schuppenmieren-
Strandsimsenröhricht

Beschreibung:
--------------------
Zu einem großen Grünlandkomplex gehörendes Mosaik aus gestörter Salzwiese, Feuchtwiese, Röhricht, aus Resten einer oligohalinen 
Salzwiese und aus halophiler Pionierflur auf durch Entwässerung beeinträchtigtem Küstenüberflutungsmoor.
Es dominieren Ausbildungen der gestörten Salzwiese, wobei vor allem Weißstraußgras mit Quecke, Salzbinse, Falscher Fuchssegge und 
Schilf Bestände bildet. Zum Teil weisen diese Bereiche, wenn noch Einspelzige Sumpfsimse hinzutritt, Flutrasencharakter auf. Die 
Übergänge zu den Resten der hier einst großflächig ausgeprägten Salzwiese sind fließend. Es überwiegt dabei der Typ der oligohalinen
Salzwiese, die u.a. durch Strandwegerich, Stranddreizack, Einspelziger Sumpfsimse und Erbeerklee gekennzeichnet ist.
Nördlich des "Fischergrabens", ziemlich zentral gelegen, befindet sich ein häufig überstauter Bereich, der eine halophile Pionierflur aus 
Flügelsamiger Schuppenmiere aufweist. In noch vorhandenen Haken und Prielen siedelt Strandsimse. Den Westteil und den unmittelbaren 
Randbereich des von West nach Ost durch den Biotop verlaufenden "Fischergrabens" bestimmt eine artenarme Sumpfseggen-Feuchtwiese, 
die nach Westen hin in ein Röhricht des Wasserschwadens übergeht. Auch dieser wird, wie die restliche Biotopfläche, extensiv beweidet.
Im Osten geht der Biotop allmählich in das Bodden-Schilfröhricht über, ansonsten begrenzt entwässertes Grünland den großen 
Biotopkomplex.
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis

Bolboschoenus maritimus Carex cuprina Eleocharis uniglumis Glyceria maxima
Phragmites australis Plantago maritima Spergularia maritima Trifolium fragiferum
Triglochin maritimum

Alopecurus geniculatus Cardamine pratensis Carex nigra Chenopodium album
Elytrigia repens Juncus effusus Juncus gerardii Ranunculus acris
Ranunculus aquatilis Schoenoplectus 

tabernaemontani
Triglochin palustre


